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Bezeichnung 

 
Theater Magdeburg 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 

Der Oberbürgermeister 27.03.2018 
Kulturausschuss 18.04.2018 
Theaterausschuss 01.06.2018 
Betriebsausschuss Puppentheater Magdeburg 15.06.2018 
Finanz- und Grundstücksausschuss 20.06.2018 
Stadtrat 16.08.2018 

 
 
Stellungnahme zum Antrag A0024/18 (Fraktion CDU/FDP/BfM)/sowie zu den 
Änderungsanträgen A0024/18/1 + A0024/18/1/1 ((Fraktion Bündnis 90/Die Grünen + 
Fraktion DIE Linken)  
 
Die Verwaltung nimmt zu den Anträgen wie folgt Stellung: 
 
Die Gagen aller Mitglieder des Theaters Magdeburg und des Puppentheaters Magdeburg 
richten sich nach den Tarifen, die der Deutsche Bühnenverein ausgehandelt hat.  
Am 01. April 2018 wird die Mindestgage im NV Bühne von 1865 EUR auf 2000 EUR  
angehoben. Trotz dieser Erhöhung ist unter den Schauspielerinnen und Schauspielern sowie 
den Balletttänzern und Balletttänzerinnen eine bundesweite Bewegung entstanden, die darüber 
hinausgehende Erhöhungen der Gagen fordern. Diese Bewegung hat auch die Magdeburger 
Theater erreicht. Da der NV Bühne über die genannten Gruppen hinaus alle Berufsgruppen auf 
der Bühne und hinter der Bühne umfasst und Änderungen an einer Stelle im Gagengefüge 
Auswirkungen auf das gesamte Gagengefüge hätte, sind bei den Magdeburger Theatern 
Erhöhungen im gesamten Normalvertrag Bühne erforderlich, die von der Spielzeit 2019/20 an 
gelten sollen.  
Diese sich daraus ergebenden Kostensteigerungen sollen auch als Grundlage für die 
Verhandlungen über die Neufassung der Theaterverträge mit dem Land Sachsen-Anhalt für die 
Vertragsdauer 2019 – 2023 dienen. 
Mit diesen Maßnahmen sollen die Leistungs- und Konkurrenzfähigkeit sowie der innere 
Betriebsfrieden der beiden Theater langfristig gesichert werden. 
Für die mögliche finanzielle Beteiligung der an Magdeburg grenzenden Landkreise an der 
Finanzierung der Theater fehlt die rechtliche Grundlage. 
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